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LV SVVorgang: Funktionalität von Arzneimittelüberzügen
Beschreibung: Vorbereitend werden gemäß Beschreibung aus Citronensäure und di-Natriumhydrogenphosphat die
beiden Stammlösungen und daraus die benötigten Pufferlösungen für die Versuchsreihe hergestellt.
A) Jeweils 6 befilmte und unbefilmte Tabletten werden wie angegeben in Reagenzgläsern mit Salzsäure im Wasserbad
auf 37° C temperiert und unter periodischen Schütteln auf das Zerfallsverhalten untersucht.
B) und C) Das Auflöse- bzw. Zerfallsverhalten wird in den temperierten gepufferten Lösungen bei den angegbenen
pH-Werten wie beschrieben getestet. 
Alternativ kann jeweils in einer Petrischale mit verdünnter Ntronlauge und mit verdünnter Salzsäure das
Zerfallsverhalten vergleichend demonstriert werden.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Citronensäure-Monohydrat [Achtung] GHS07

H319: Verursacht schwere Augenreizung. H335: Kann die Atemwege reizen.

Natronlauge (verd. w: <2%) [Achtung] GHS05

H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.

Salzsäure (Maßlösung c= 0,1 mol/L) [Achtung]

GHS05 GHS07

andere Stoffe:
befilmte und unbefilmte Aspirin (TM) Tabletten, di-Natriumhydrogenphosphat

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:
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